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Der Katholische Frauenbund Schwyz war mit der Organisation des
Verkaufs der Bundesfeierabzeichen beauftragt. Er hat das
diesjährige Abzeichen aus Sittlichkeitsgründen" durch Kantonal-
Fähnchen ersetzt, bis die zuständigen Gemeindeorgane eingriffen.

's nächschtmal schtönd dänn Mir ModäII
als Töchterli vom Wilhälm Täll!

Lieber Nebelspalter!
Josef Chamberlain war einst Ehrengast

bei einem grofjen Festessen in
einer größeren Stadf. Der Bürgermeister
präsidierte, und als der Kaffee serviert
wurde, fragte er Mr. Chamberlain:
«Lassen wir die Leute sich noch etwas
unterhalten oder wollen Sie jefzt lieber
Ihre Rede halten?»

+

Während der Tagung des Pen-Clubs
in Zürich wurde ein bekannter Autor
von einem Herrn gebeten, gleich drei
verschiedene seiner Bücher mit seinem
Autogramm zu versehen. «Meine Frau
liebt Ihre Sachen», sagte er entschul¬

digend, «und da will ich ihr zum
Geburtstag diese signierten Exemplare
geben.» «Als Ueberraschung?» sagt der

Frau ISarok hatt' auch 'neu Portier;
Der stammte vom Lowerzersee
Und liebte Kirsch f\ar mächtig.
Doch als er zur Frau i\arok kam.
Fand er den NAROK prächtig.

Verlangen Sie die 8 Kaffee-Regeln NAROK ZUrich
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Schriftsteller geschmeichelt. «Das will
ich meinen», erwidert der aufmerksame
Gatte, «sie erwartet ein Paar
Silberfüchse.» T- R

+

Um dem Mangel an Rohmaterial in

Rußland gründlich abzuhelfen, sei der
biedere Vorschlag gemacht, den eisernen

Vorhang zu verschrotten...
Gin

+

Vor der eidgenössischen Abstimmung
über die Wirtschaftsartikel hörte ich
folgenden Ausspruch: «Vo de Wirfschafts-
artikel verschtohn i nüd. I schtimme
Nei!» ,is
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